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Ziel der Vorlage 

Tierquälerei bekämpfen und die Rechte 
der Tiere stärken. 
 

Wichtigste Änderungen 

Die Kantone werden verpflichtet, einen 
Tierschutzanwalt zu ernennen, der die 
Interessen misshandelter Tiere in einem 
Strafverfahren vertritt. 
 

Argumente dafür 

• Tiere sollen in einem Strafverfahren 
die gleichen Rechte haben wie die 
Angeklagten. 

• Täter könnten so härter und ange-
messener bestraft werden. 

• Die Behörden würden entlastet. 

• Die Kosten für die Tierschutzanwälte 
seien sehr gering. 

 

Argumente dagegen 

• Die Initiative verhindere nicht das Leid 
der Tiere. 

• Kantone sollen die Wahl haben, ob sie  
Tierschutzanwälte einführen wollen. 

• Die Behörden können auch ohne Tier-
schutzanwalt Anzeige erstatten. 

• Die Stellung der Tiere sei im Gesetz 
bereits ausreichend geregelt. 

 

Positionen 

Ein „Ja“ empfehlen: EVP, Grüne, SP 

Ein „Nein“ empfehlen: Bundesrat und 
Parlament, BDP, CVP, FDP, SVP 

Zusammenfassung 

 
 

 
 

Tierschutzanwalt-Initiative 
 

Die Tierschutzanwalt-Initiative wurde 
vom Schweizer Tierschutz STS lanciert, 
um besser gegen Tierquälerei vorgehen 
zu können und die Rechte der Tiere zu 
stärken.  

Was wird geändert? 

Bei einem „Ja“ zur Tierschutzanwalt - 
Initiative wären die Kantone zukünftig 
dazu verpflichtet, einen Tierschutzan-
walt einzusetzen. Dieser soll die Inte-
ressen der Tiere im Falle von Verstös-
sen gegen das Tierschutzgesetz vertre-
ten. Zusätzlich wird die Stellung der 
Tiere als empfindungsfähige Lebewe-
sen neu in der Verfassung festgehalten. 

Bisher überliess es der Bund den Kan-
tonen, ob sie einen Tierschutzanwalt 
einsetzen wollten oder nicht. Zürich ist 
heute der einzige Kanton, der diese 
Möglichkeit wahrnimmt. Ähnliche Insti-
tutionen gibt es in den  Kantonen Bern 
und St. Gallen.  

Mit der Annahme der Initiative würden 
die Gesetze schweizweit vereinheitlicht 
werden. Die genauen Aufgaben und 
Rechte des Tierschutzanwaltes müss-
ten vom Parlament aber noch festge-
legt werden. 

Auswirkungen 

Mit den Tierschutzanwälten würden die 
Interessen der geschädigten Tiere zu-
künftig von einer Drittperson vertreten. 
Diese hätten damit in einem Strafver-
fahren einen gesetzlichen Vertreter. 

Wieviel die schweizweite Einführung der 
Tierschutzanwälte kosten würde, hängt 
von der konkreten Ausgestaltung der 
Gesetze ab. Einen Anhaltspunkt bietet 
der Kanton Zürich. Er gab in den letzten 
Jahren für seinen Tierschutzanwalt jähr-
lich rund CHF 80‘000.- aus. Ob Tier-
schutzanwälte zusätzliche Verwaltungs-

kosten verursachen, oder dank be-
schleunigter Verfahren diese sogar re-
duzieren, ist umstritten. 

Argumente der Befürworter 

Die Befürworter argumentieren, es sei 
nicht fair, dass die Täter in einem Straf-
verfahren mehr Rechte haben als die 
Tiere. Das Recht auf einen Tierschutz-
anwalt würde dies ändern. Bei Verstös-
sen gegen das Tierschutzgesetz käme 
es heute zu selten zu einem Gerichts-
prozess und die Strafen wären nicht 
hart genug. Damit bleibe eine abschre-
ckende Wirkung aus. Im Gegensatz zu 
den derzeitigen Untersuchungsbeam-
ten, hätte ein Tierschutzanwalt das nö-
tige tiermedizinische Fachwissen und 
könnte so die kantonalen Behörden 
entlasten. Da sich kleinere Kantone 
auch einen Anwalt teilen könnten, wä-
ren die Kosten vergleichsweise gering. 
Zusätzlich würde es den Ruf der Tier-
haltung in der Landwirtschaft verbes-
sern. Dies könne den Schweizer Land-
wirtschaftsprodukten im Falle einer 
Marktöffnung einen Vorteil verschaffen. 

Argumente der Gegner 

Die Gegner halten die Initiative für un-
nötig und wirkungslos. Sie stärke zwar 
die Strafverfolgung, könne aber das 
Leid der Tiere nicht verhindern. Auch 
das Problem, dass Tiere im Privaten 
misshandelt werden, könne die Initiative 
nicht lösen. Man solle besser versu-
chen, Tierschutz präventiv zu betreiben. 
Ausserdem seien die Kantone bereits 
heute dazu verpflichtet, bei vorsätzli-
chen Verstössen gegen das Tierschutz-
gesetz Anzeige zu erstatten. Dabei hät-
ten sie auch die Möglichkeit, einen 
Tierschutzanwalt einzusetzen. Zudem 
seien die Rechte der Tiere vom Gesetz 
bereits ausreichend geschützt. Die An-

nahme der Initiative könnte zu einer 
Aufblähung der Verwaltung führen, 
wenn später auch Anwälte für die Um-
welt, den Wald oder die Gewässer ge-
fordert würden. 
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